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Kindermaskenball

Im Gasthaus Schmied in 
Unter Oberndorf feierten wieder 
rund 60 Kinder verkleidet als 
Cowboys, Feen, Feuerwehrmän-
ner, Marienkäfer oder Prinzessin-
nen den Fasching.  

Bürgermeisterin Karin Win-
ter und ihr Team organisierten 

ein tolles Fest, an dem sich die 
Kinder die Faschingskrapfen so 
richtig gut schmecken lassen 
konnten. Die fröhliche Stimmung 
wurde von Peter Schultz’s Musik 
und Benedikt Peters Unterhal-
tungsprogramm unterstützt. 

Foto: Eduard Riedl

Amtliche Mitteilung・Erscheinungsort Maria Anzbach・Zulassungsnummer 7806W71U・Ausgabe 186・März 2018

Die 

Gemeinde-

vertretung 

wünscht 

Ihnen frohe 

Ostern!



 
Eigentümer, Herausgeber und 
Medieneigentümer 
Marktgemeinde Maria Anzbach 
Marktplatz 22, 3034 Maria 
Anzbach, Telefon: 02772 / 52481 
e-mail: info@maria-anzbach.at 

Für den Inhalt verantwortlich 
Vzb. Mag. Helmut Peter 

Redaktion 
Richard Hochreiter 
e-mail: ifb@maria-anzbach.at 

Produktion 
SHOP EINS business service 
e-mail: mail@shopeins.net  

Druck 
EIGNER Druck, Neulengbach 

Zielgruppe und Richtung 
Informationen für die Bevölke-
rung von Maria Anzbach. 

Verlagspostamt 3034 - P.b.b. 
Erscheinungsort Maria Anzbach 
Zulassungsnummer 7806W71U   
Auflage: 2.000 Stück. Alle Rechte 
vorbehalten, insbesondere auch 
die Übernahme, vollständige oder 
auszugsweise Weiter- oder Wie-
dergabe, gemäß §44 Abs. 1 und 2 
UrhG (Urheberrechtsgesetz). 

Impressum

Nach einem Winter, der seine 
Kraft und Kälte erst im Finale gezeigt 
hat, freuen wir uns jetzt alle auf ei-
nen warmen und sonnigen Frühling. 

Für uns in Maria Anzbach stehen 
im heurigen Jahr einige wesentliche 
Entscheidungen an, die wir gewissen-
haft und gut überlegt treffen werden. 
So gehen beispielsweise die Vorbe-
reitungen für eine Erweiterung unse-
rer Volksschule in eine entscheiden-
de Phase, und hier bin ich mir schon 
jetzt sicher, dass wir Ihnen dann eine 
sehr schöne Lösung präsentieren 
können.  

Weiters arbeiten wir an einem 
Nutzungskonzept für unsere Mühle. 
Eine erste Runde hat ergeben, dass 
eine gastronomische Nutzung jeden-
falls Teil eines solchen Konzeptes 
sein sollte. Dies vor allem auch des-
halb, weil die schöne und stim-
mungsvolle Atmosphäre im Areal der 
Mühle zum Sitzen und Verweilen 
einlädt, etwas, das mit Gastlichkeit, 
Speis und Trank einfach besser erleb-
bar wird.  

Außerdem werden wir über die 
künftige Nutzung des ehemaligen 
Bankgebäudes zu entscheiden ha-
ben. Auch hier steht für uns im Vor-

dergrund, dass die Maria Anzbacher 
Bevölkerung dadurch einen deut-
lichen Mehrwert haben soll. Über die 
langfristige Nutzung gibt es bereits 
erste Vorstellungen, über welche wir 
Sie dann, wenn es konkret wird, am 
Laufenden halten werden.  

Ganz persönlich darf ich Sie alle 
auch heuer wieder um Ihre Ideen, Ihr 
Engagement und Ihren Einsatz bitten, 
wenn es darum geht, unsere Ge-
meinde so zu erhalten, wie wir sie 
alle so schätzen. Die Ergebnisse der 
letzten Jahre waren die Leistung 
einer Gemeinschaft, und ich bin mir 
ganz sicher, dass wir uns in Maria 
Anzbach auch künftig aufeinander 
verlassen können. In diesem Sinn 
wünsche ich Ihnen allen ein schönes 
Frühjahr! 

Ihre Bürgermeisterin  
Karin Winter
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Liebe Maria Anzbacherinnen und Maria Anzbacher!

Die nächste Ausgabe Nr. 187 
erscheint im Juni 2018. Vor-
läufiger Redaktionsschluss ist 
der 14.05.2018. 

Öffnungszeiten 

Das Gemeindeamt ist an folgen-
den Tagen für Sie geöffnet: 

Mo. 07:30 - 12 Uhr 
Di. 07:30 - 12 Uhr und 13 - 19 Uhr 
Mi. kein Parteienverkehr 
Do.  07:30 - 12 Uhr 
Fr.  07:30 - 12 Uhr
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Liebe Pfarrangehörige! Gemeinsam.Sicher

Eine Kurzgeschichte erzählt: 
Sophie hatte zum Geburtstag eine 
Gitarre geschenkt bekommen. Sie 
übte fleißig auf ihrer neuen Gitarre. 
Das Spielen war anfangs noch sehr 
mühsam, doch von Tag zu Tag gelang 
es ihr besser. Eine Gitarrensaite 
hörte Sophie beim Üben zu. Diese 
Saite lag eingerollt und in Plastik 
verpackt in einer Schublade. Die 
Saite dachte bei sich: „Wenn ich da so 
liege, bin ich froh, nicht eingespannt 
zu sein. Ich möchte meine Ruhe 
haben.“ Die Saite lag ruhig und 
zufrieden neben anderen Saiten in 
der Schublade. Sophie übte und 
übte. Mit der Zeit konnte sie auch 
schon schwierigere Lieder spielen. 
Doch plötzlich riss ihr eine Gitarren-
saite ab und sie brauchte eine neue. 
Sie ging zur Schublade und nahm die 
richtige Saite heraus. Es war die 
Saite, die nicht eingespannt werden 
wollte. Sophie sagte zu ihr: „Du wirst 
jetzt sehen, was in dir steckt, welch 
herrlichen Ton du geben kannst.“ Sie 
spannte die Saite auf ihrer Gitarre 
ein. Diese begann zu klingen, immer 
besser. Als die nötige Tonhöhe er-
reicht war, klang die Saite in Har-
monie mit den anderen Saiten der 
Gitarre. Sophie konnte weiterspielen. 
Nun freute sich die neue Saite immer 
mehr, wenn mit ihr und den anderen 
Saiten schöne Musik erklingen kon-
nte. 

Was kann uns diese Geschichte 
sagen? Jeder Mensch ist einzigartig. 
Es gilt, das eigene Menschsein zu ent-
falten. Es wäre vielleicht bequemer, 
sich in einer Schublade des Lebens 
zu verkriechen, als irgendwo den Ton 
anzugeben. Es ist sicher gemütlicher 

hinter sich die Haustüre zuzusperren, 
als sich irgendwo zu engagieren. 
Immer wieder werden wir aber aus 
unserer Lebensschublade herausge-
rufen. Unsere Pfarrgemeinde ist des-
halb so aktiv, weil viele Christen und 
Christinnen mitarbeiten und mitden-
ken. Unsere politische Gemeinde lebt 
durch Menschen, die wie die Saiten 
einer Gitarre zusammenwirken und 
damit einiges in Bewegung setzen. 
Ebenso ist es mit unseren Vereinen. 

Der Vergleich mit der Gitarren-
saite zeigt uns aber auch, dass wir 
behutsam und verantwortungsvoll 
mit unseren Kräften und denen un-
serer Mitarbeiter umgehen müssen. 
Eine Saite reißt, wenn sie überdehnt 
oder unsachgemäß behandelt wird.  

Jesus ruft Menschen in seine 
Nachfolge. Es sind Menschen, die 
ihre Talente zum Klingen bringen. 
Auch wir sind eingeladen, unser 
Leben in den Dienst der Gemein-
schaft zu stellen. Verkriechen wir uns 
nicht, sondern entfalten wir unsere 
Fähigkeiten, denn unsere Familien, 
das pfarrliche und das öffentliche 
Leben brauchen Menschen, die in 
Harmonie zusammenwirken.  

Ihr Dechant und Pfarrer  
Mag. Wilhelm Schuh

Internetkriminalität 

Das Internet bietet heutzutage 
viele Möglichkeiten. Zugleich sind 
damit aber auch zunehmende 
Bedrohungen und Risiken verbun-
den. Die wachsende Zahl der 
Internet-Benutzer hat auch zu 
einer Steigerung und zu einer er-
höhten Komplexität der Kriminali-
tät im Internet geführt. 
Die folgenden Tipps können Ihnen 
helfen, Betrugsmaschen vorzeitig 
zu erkennen und sollen als Hilfe-
stellung für einen sicheren Um-
gang mit dem Internet dienen. 

✔ Zahlungen im Internet über 
eine sichere Verbindung durch-
führen! Kein öffentliches WLAN 
verwenden! 
✔ E-Mails von unbekannten Ab-
sendern nicht öffnen bzw. gleich 
löschen, auch wenn der Betreff 
neugierig macht! 
✔ Links in Mails und Dateien von 
unbekannten Absendern nicht 
öffnen, diese können Viren und 
Trojaner enthalten!  
✔ Wechseln Sie Ihre Passwörter 
immer wieder und geben Sie 
diese nicht weiter! Je komplexer 
Ihr Passwort, desto sicherer ist 
der betreffende Account.  
✔ Kontrollieren Sie die Ausgän-
ge auf Ihrem Bankkonto regel-
mäßig, besonders nach Online-
Überweisungen!  
✔ Seien Sie sparsam bei der 
Weitergabe von persönlichen Da-
ten, besonders bei Bankdaten!  
✔ http oder https? Das „s“ bei 
dem Protokoll https steht für das 
Wort „sicher“ (eng. „secure“). Ach-
ten Sie besonders bei Anmelde-
Seiten, dass es sich um eine 
verschlüsselte https-Verbindung 
handelt!  

Ihr Sicherheitsbeauftragter 
 Clemens Hofbauer, BezInsp   
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Die Einsammlung des Strauch-
schnittes wird nach den Oster-
feiertagen beginnen.  

Bitte melden Sie rechtzeitig am 
Gemeindeamt die Menge und den 
Standort an. Der Betrag von 10 
Euro pro m³ wird mit Erlagschein 
eingehoben. Bitte 
Name und Adresse 
bei der Anmeldung 
angeben.  

Die Abfuhr erfolgt 
durch einen Kran-
wagen. Um Schäden 
an Zäunen, Leitun-
gen oder Fahrzeugen 
zu vermeiden, wird 
daher ersucht, bei 
der Lagerung Ihres 
Schnittgutes zu ach-
ten, den Strauch-
schnitt ausschließ-
lich außerhalb des 
Grundstücks zu de-
ponieren. Ihre Anwesenheit ist 
nicht erforderlich.    

Strauchschnitt sammeln Bargeldversorgung in Maria Anzbach wieder gesichert

Nachdem die Raiffeisenbank 
Wienerwald die Gemeinde Maria 
Anzbach verlassen hat und auch 
nicht bereit war, wenigstens einen 
Bankomat in Maria Anzbach zu 
belassen und zu betreiben, musste 
sich die Gemeindeverwaltung um 
einen anderen Betreiber umsehen.  

Fündig wurde man bei der jun-
gen Online-Bank „DADAT“, einer 
Tochterbank des renommierten 

Bankhauses Schelhammer & Schat-
tera, die bereit war, einen Geldauto-
maten beim Unimarkt Maria Anzbach 
zu errichten. Der neue Bankomat 
beim Unimarkt ist seit 25.01.2018 in 
Betrieb.  

Das Abheben ist täglich 24 Stun-
den - 7 Tage die Woche - möglich und 
ist gebührenfrei. Außerdem ist es 
möglich, dass etwa Gewerbebetriebe 
ihre Bargeldeinnahmen dort einzah-
len können; dazu ist lediglich die 
Eröffnung eines sogenannten Durch-
lauferkontos beim Bankhaus Schel-
hammer & Schattera nötig, von dem 
dann die Bareinzahlung automatisch 
auf das Geschäftskonto weitergelei-
tet wird.  

Unimarkt-Betreiberin Rositta 
Wagner ist erfreut, dass sich die Bank 
entschlossen hat, bei ihr im Hause 
den Geldausgabeautomaten einzu-
richten. „Wir sehen es als einen Teil 
unseres Dienstes für die Region an, 
als Nahversorger nicht nur Lebens-
mittel anzubieten, sondern darüber-
hinausgehend auch Produkte und 
besonders Dienstleistungen des 
täglichen Bedarfs.“ 

„Wir können die Geschäftspolitik 
der Raiffeisenbank Wienerwald, eine 
Marktgemeinde mit weit mehr als 
3.000 Einwohnern ohne Bargeldver-
sorgung zurückzulassen, nicht verste-
hen; man darf doch auf seine Wur-
zeln, die kleinen und treuen Kunden 
in den österreichischen Gemeinden, 
nicht vergessen. Umso mehr freuen 
wir uns, durch die Zusammenarbeit 
mit Schelhammer & Schattera und 
dem Unimarkt Maria Anzbach unse-
rer Bevölkerung trotzdem eine leicht 
zugängliche Bargeld-Versorgung mit 
einem sehr komfortablen Parkplatz 
bieten zu können, wo noch dazu 
keine Bankomatgebühren anfallen.“, 
erklärt Bürgermeisterin Karin Winter, 
die diese Geschäftspolitik nicht so 
einfach hinnehmen wollte.   
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Die Ergebnisse der Landtagswahl 
vom 28.01.2018 für Maria Anz-
bach finden Sie hier zusammen-
gefasst. Als Referenz dient das 
Ergebnis der Landtagswahl von 
2013.   

Landtagswahl 2018Unser Herr Pfarrer wurde 60 Jahre
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Am Festtag Maria Empfängnis 
feierte unser Herr Erzdechant Pfarrer 
Mag. Wilhelm Schuh seinen 60. Ge-
burtstag. Bereits lange vorher began-
nen die Planungen für diesen Festtag 
und so konnten ihn unsere beiden 
Freiwilligen Feuerwehren und viele 
unserer örtlichen Vereine an seinem 
Festtag überraschen. 

Bereits am Tag zuvor stellten 
ihm die Feuerwehren Maria Anzbach 
und Unter-Oberndorf am 
Marktplatz einen Geburts-
tagsbaum auf, der in den 
folgenden 60 Tagen tapfer je-
dem Wetter und Wind stand-
hielt.  

Am 8. Dezember begrü-
ßten eine Abordnung des 
Blasmusikvereins Eichgraben 
- Maria Anzbach unseren 
Herrn Pfarrer vor seinem 
Haus und geleitete ihn durch das 
Spalier, den die Kameraden und 
Kameradinnen der beiden Feuer-
wehren bildeten, zur Wallfahrts-
kirche, wo er die vom Kirchenchor 
mitgestaltete Festmesse zelebrierte. 

Im Anschluss daran verlängerte 
sich das Spalier um zahlreiche Mess-
besucher, die ihn von der Kirche zum 
Gemeindezentrum begleiteten. Dort 
hatten auf die Initiative von Martina 
Crepaz und Maria Künstler zahlreiche 
Vereine unserer Marktgemeinde eine 
Agape vorbereitet, zu der alle Gratu-
lanten und Gratulantinnen eingela-
den waren. In diesem feierlichen 

Rahmen wurde Herrn Erzdechant 
auch von Frau Bürgermeister Karin 
Winter nach einer sehr persönlichen 
Laudatio der Ehrenring unserer 
Marktgemeinde überreicht. Die 
musikalische Umrahmung dieses 
Festaktes gestalteten Schüler und 
Schülerinnen des Musikschulverban-
des Maria Anzbach - Eichgraben. Ent-
sprechend dem feierlichen Anlass 
durfte auch eine große Geburtstags-
torte nicht fehlen, über die er sich 

sichtlich freute. Zahlreiche Gratulan-
ten stellten sich geduldig an, um 
unserem Herrn Pfarrer zu seinem 
„Runden“ zu beglückwünschen. 

Wir dürfen uns in Maria Anz-
bach glücklich schätzen, einen sol-
chen Seelsorger zu haben, der die 
Ängste und Sorgen der Menschen 
kennt, diese ernstnimmt und mit Rat 
und Trost zur Seite steht und der von 
der Anzbacher Bevölkerung so ge-
schätzt wird. 

Ihre GGR  
Cony Künstler   

28.01.2018 03.03.2013

Berechtigt 2644 2740

Abgegeben
1774  

(67,10%)
1877 

(68,50%)

Gültig 1750 1850

Ungültig 24 27

Fremd 
Wahlkarten

0 0

Wahlkarten 245 221

28.01.2018 03.03.2013

Partei Stimmen Stimmen +/-

ÖVP
804  

(45,94%)
879  

(47,51%)
-1,57%

SPÖ
324  

(18,51%)
261  

(14,11%)
+4,41%

FPÖ
244  

(13,94%)
191  

(10,32%)
+3,62%

GRÜNE
264  

(15,09%)
277  

(14,97%)
+0,11%

NEOS
114  

(6,51%)
-  

(-)
-

KPÖ
-  

(-)
25  

(1,35%)
-

FRANK
-  

(-)
199  

(10,76%)
-

MUT
-  

(-)
18  

(0,97%)
-
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Unsere Mühle ist ein ganz beson-
derer Platz. Auch wenn sie derzeit 
noch nicht wieder gastronomisch 
genutzt wird, möchten wir sie wie-
der einmal ins Bewusstsein unse-
rer Gemeinde rücken. Deshalb 
laden wir zu einem Abend unter 
dem Motto „Amicines-Fest“ ein. 

Es erwarten Sie ein „Schaubrot-
backen“ im originalen Backofen, 
ein „Schauschmieden“ und ge-
führte Touren durch das Mühlen-
museum inklusive einer Weinver-
kostung.  

Begeben wir uns gemeinsam auf 
eine Zeitreise in die bewegte Ver-
gangenheit dieses ganz speziellen 
Orts und verbringen wir einige ge-
meinsame Stunden dort, wo sich 
nicht nur das Mühlrad sondern, 
auch das Rad der Zeit dreht.  

Die Dorferneuerung Maria Anz-
bach freut sich auf Ihr Kommen! 

Vortrag: Demenz 
„Demenz: Erkennen - Verstehen 
- Handeln“ 
Unter diesem Titel findet am 26. 
April 2018 um 18:30 Uhr ein 
öffentlicher Vortrag im Gemeinde-
zentrum statt. Durch den Abend 
führt Sie Frau Carola Arndorfer, 
Expertin vom Demenz-Service NÖ. 
Die Teilnahme ist kostenlos, eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Amicines-Fest Erwin Hubauer wurde sechzig!   
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„Der Erwin“ wurde unlängst 
sechzig Jahre alt und hat diesen 
runden Geburtstag mit einer großen 
Gratulantenschar gefeiert.  

Ihm ist etwas gelungen, was 
man nicht erzwingen kann, was sich 
einfach nur durch besondere Um-
stände ergeben kann: Erwin Hubauer 
ist in seiner Laufbahn als Gastwirt zu 
einer echten Maria Anzbacher Insti-
tution geworden.  

Seit Generationen ist er Gast-
geber für Jung und Alt, und wer kann 
heute noch die Anzahl von Tauf-, Ge-
burtstags-, Hochzeits-, Trauer-, Weih-
nachts- und viele andere Feiern nen-
nen, welche unzählige Menschen in 
seinem Haus zusammengeführt 
haben.  

Erwin Hubauer ist dabei immer 
ein freundlicher, zuvorkommender 
und liebenswerter Mensch geblieben 
und wir wünschen ihm auch weiter-
hin Gesundheit, Zufriedenheit und 
Erfolg!   
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LehrerInnenkonzert der Musikschule    

Das diesjährige Konzert der 
Lehrerinnen und Lehrer unseres 
Musikschulverbandes Maria Anzbach 
- Eichgraben im Fuhrwerkerhaus am 
Samstag, den 17.02.2018 hatte auß-
ergewöhnliche Überraschungen zu 
bieten. Beinahe alle Klavierlehrer-
Innen (vier von fünf) versammelten 
sich am Flügel, um gemeinsam einen 
Marsch, wenn auch nicht zu blasen, 
so doch zu spielen. Die Kinder im 
Publikum waren von der Inszenie-
rung sehr beeindruckt, denn wenn 
vier Erwachsene (Raino Rapottnig, 
Ana Maria Ospina, Christian Badian, 
Anne-Maria Toro Pérez) an einem 
Klavier sitzen, kann schon allerhand 
Unerwartetes passieren. 

Unter den KollegInnen gibt es 
auch KomponistInnen: Diana Mene-
zes, die einzige Pianistin, die am 
Flügel dann keinen Platz mehr fand, 
spielte (alleine) eine virtuose Eigen-
komposition, und die Streicher 
(Claudia Sturm, Joen Mikkel Simon-
sen: Violine, Iris Trefalt:  Bratsche, 
Martina Wieser: Cello, Herwig Neu-
gebauer: Kontrabass) gaben nach 
höchst anspruchsvollen Beiträgen 
(unter anderem einen Satz aus 
Mozarts Klarinettenquintett mit 
Thomas Ritter als Klarinettisten) eine 
Bearbeitung von Herwig Neugebauer 

zum Besten, die sich den tosenden 
Applaus mehr als verdient hatte. 

Die verschiedenen Bandforma-
tionen (Alexander Eder: Drums, 
Raino Rapottnig: Klavier, Herwig 
Neugebauer: Bass, Edward McLach-
lan: E-Gitarre, Diana Menezes: Vocal,  
Johannes Münzner: Akkordeon, 
Johanna Unterweger: Vocal, Bass, 
Drums, Piano) machten deutlich, 
dass auch diese Musik in der Musik-
schule ihren wohlverdienten Platz 
hat. 

Edward McLachlan lud sich 
Agnes Milewski als Gast für seinen 
Auftritt ein, und selbstverständlich 
durften auch Querflöte (Edina Vami-
May mit einem berührenden Solo-
stück) und Akkordeon ( Johannes 
Münzner überzeugend virtuos) ➜

➜ nicht fehlen. Christian Badian 
ließ die Klänge aus Brasilien im 
winterlichen Eichgraben hören, 
bevor das gesamte Kollegium 
einen ungarischen Tanz von 
Johannes Brahms als Über-
raschung zum Besten gab.  

Das Publikum wurde von Raino 
Rapottnig zur Mitarbeit an der 
Hymne an die Musikschule einge-
laden und ließ mit tatkräftigem 
Einsatz die Musikschule sowohl 
musikalisch als auch verbal hoch 
leben. Ein gelungener Konzert-
abend für alle, die da waren!    

Anne-Maria Toro Pérez 
Musikschulverband   
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Biografische Erfahrungsberichte 

sind faszinierend, weil sie an sub-
jektiv Erlebtem und fremder Erfah-
rung teilhaben lassen. Ijoma Mangold 
erzählt in „Das deutsche Krokodil“ so 
unterhaltsam wie sprachlich brillant 
von seinem Aufwach-
sen als Kind einer deut-
schen Mutter und eines 
afrikanischen Vaters 
sowie seiner Identitäts-
findung. Ein Rezensent 
bezeichnete das Buch 
außerdem als das schönste und be-
wegendste Mutterbuch, das man sich 
denken kann. 

Bildstark und eindringlich schil-
dert Deborah Feldman ihre Befreiung 
aus den Fesseln der chassidischen 
Satmar Gemeinde in New York, einer 
nach strengsten Regeln lebenden 
ultraorthodoxen jüdischen Gruppe. 
In „Unorthodox“ führt sie uns in die 
einzigartige Welt ihrer Kindheitser-

lebnisse und gibt uns Einblick in alte 
jüdische Traditionen. Sie geht bis an 
die Grenze des Erträglichen, wenn sie 
ihre arrangierte Ehe schildert, und sie 
lässt uns nachempfinden, wie sie Mut 
und Kraft zum Auszug aus der Ge-

meinde findet, um mit 
ihrem Sohn in eine ihr 
völlig unbekannte Welt 
zu ziehen. In ihrem 
zweiten Buch „Über-
bitten“ erzählt sie von 
i h re m Ü b e r l e b e n s -

kampf, dem überraschenden Erfolg 
ihres ersten Buches und ihrer Identi-
tätssuche in Europa, wo sie nicht nur 
die Wurzeln ihrer Familiengeschichte 
entdeckt, sondern auch eine neue 
Heimat findet. 

Eine Entwicklungsgeschichte der 
menschlichen Spezies entwirft Yuval 
N. Harari in „Eine kurze Geschichte der 
Menschheit“. Es stehen nicht Einzeler-
eignisse oder Individuen im ➜
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Erwin Riess: „Herr Groll und die 
Stromschnellen des Tiber“ 
Lesung am Freitag, 20. April, 19 Uhr 

Erwin Riess, geb. 1957 in Wien, 
studierte Politik- und Theaterwis-
senschaft sowie Volkswirtschaft 
und ist seit 1983 Rollstuhlbenut-
zer. Seit 1994 als freier Schrift-
steller tätig, wurde Erwin Riess vor 
allem als Theaterautor und Ver-
fasser von Kriminalromanen be-
kannt, darunter die absurd-rea-
listischen Geschichten um den 
Privatermittler Herrn Groll, der 
sich mit beißender Ironie durchs 
Leben schlägt und auch politisch 
heikle Themen nicht unkommen-
tiert lässt. 

„Unbeschreiblich und atemberau-
bend ist die Fülle von ökonomi-
schen, historischen und kulturel-
len Fakten, von zeitgeschichtli-
chen und technischen Details, die 
Groll (…) zur Sprache bringt.“ (Kurt 
Neumann, Standard)    

Neues aus der Mediathek Maria AnzbachLesung - Erwin Riess   

Beim Lesen guter Bücher 

wächst die Seele empor. 

— Voltaire
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➜ Fokus, sondern Ordnungsstruktu-
ren wie Religion, politische und wirt-
schaftliche Systeme und Kulturen. 
Harari beleuchtet die globalen Zu-
sammenhänge von Gesellschaft und 
Wirtschaft und ihre nachvollziehba-
ren Konsequenzen auf den heutigen 
Zustand der Welt. Im Fokus seines 
zweiten Buches „Homo Deus“ stößt 
er vor in die Zukunft. Was wird mit 
uns und unserem Planeten passie-
ren, wenn die neuen Technologien 
dem Menschen gottgleiche Fähigkei-
ten verleihen - schöpferische wie zer-
störerische -und das Leben selbst auf 
eine völlig neue Stufe der Evolution 
heben? 

Wie Weltgeschichte von einzel-
nen Individuen erlebt wird, davon er-
zählen zwei österreichische Autoren: 
Paulus Hochgatterers neues Buch „Der 
Tag, an dem mein Großvater ein Held 
war“ behandelt den Weltkriegsalltag 
im Mostviertel und die bewegenden 
Schicksale einer Bauernfamilie und 
derer, die infolge des Kriegsgesche-
hens zu ihnen stoßen. Arno Geigers 
neuer Roman „Unter der Drachen-
wand“ wird beschrieben als ein 
„herausragender Roman über den 
einzelnen Menschen und die Macht 
der Geschichte, über das Persön-
lichste und den Krieg, über die Toten 
und die Überlebenden“. 

Und noch ein paar spannende, 
anregende und außergewöhnliche 
Bücher finden sich in unserem Prä-
sentationsregal: „Suleika öffnet die 
Augen“ von Gusel Jachina, „Lügnerin“ 

von Ayelet Gundar-Goshen, „Kind ohne 
Namen“ von Christoph Poschenrieder, 
„Herr Kato spielt Familie“ von Milena 
M. Flasar. 

Für Cineasten hält unsere Video-
thek die neuesten Filme mit Isabelle 
Huppert bereit: „Elle“ und „Alles was 
kommt“, „Happy End“ (Regie Michael 
Haneke) kommt in Kürze. Weitere 
neue Filme: „Gleißendes Glück“ mit 
Ulrich Tukur und Martina Gedeck, „Die 
Verführten“ mit Colin Farrell und Nicole 
Kidman, „Tulpenfieber“ mit Christoph 
Waltz , der neue Fi lm von J im 
Jarmusch , „Paterson“ sowie der 
koreanische Film „Die Taschendiebin“. 

Hingewiesen sei auf unsere neu-
en Öffnungszeiten ab März. An Sams-
tagen ist die Mediathek nicht mehr 
geöffnet, anstelle dessen haben wir 
am Donnerstag Abend offen. Unsere 
Öffnungszeiten ab März sind daher 
Dienstag und Donnerstag 17-19 
Uhr, Freitag 10-13 Uhr. 

Wir - das Team der Mediathek - 
freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihre Andrea Fürst  
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Rita Heese liest aus ihrer Auto-
biografie „Lächelnde Hände“ 
Lesung am Freitag, 25. Mai, 19 Uhr 

Rita Heese, geb. 1948, Heil-
praktikerin, lebt in Raipoltenbach. 
Schwerpunkte ihrer Tätigkeit sind 
Akupunkt-Massage nach Penzel, 
Anwendung der Mineralsalze 
nach Dr. Schüßler und Antlitz-
analyse. Ausgebildet in Traditio-

nel ler Chinesi -
scher Medizin ist 
sie als TCM-Thera-
peutin und Refe-
rentin in der Hu-
man- und Veteri-
närmedizin tätig 
und hat einige 
Fachbücher ver-
fasst. 

„Lächelnde Hände ist ein Buchtitel, 
der meiner Berufung als Thera-
peutin Ausdruck, Form und Inhalt 
verleiht. Das Buch erzählt von be-
wegenden Begegnungen und mei-
ner großen Liebe - der Liebe zur 
A K U P U N K T- M A S S A G E n a c h 
Penzel.“ (Rita Heese) 

Bloomsday in der Mediathek 
Maria Anzbach 
Samstag, 16. Juni 2018, 19 Uhr 

Lesung aus „Ulysses“ von James 
Joyce - Fortsetzung der Lektüre 
nach 2016 und 2017.  
Es lesen Julia Vogl & Schau-
stellerInnen. Irische Musik.

Lesung & Bloomsday



Im April 2018 zeigt die Schaustel-
lerei Maria Anzbach mit „Nora oder 
Ein Puppenheim“ einen Klassiker der 
Weltliteratur im Gemeindezentrum. 

Nora Helmer ist für ihren Mann 
Torvald ein hübsches Püppchen, er 
nennt sie „Eichkätzchen“ und „Sing-
vögelchen“. Torvald Helmer steht 
kurz vor der Beförderung zum Bank-
direktor, ein erfreulicher Umstand, 
steht es in ihrem Haushalt doch fi-
nanziell nicht zum Besten. Die beiden 
halten sich für ein glückliches Ehe-
paar - bis nach und nach ein lange 
zurückliegender Vorfall an das Licht 
kommt, der zeigt, wie brüchig diese 

Konstellation in 
Wirklichkeit ist. Es 
darf nichts nach 
außen dringen, 
ein Skandal muss 
unter allen Um-
ständen vermie-
d e n w e r d e n . 
Nora muss erken-

nen, dass es Torvald nur um seine 
Ehre und seine Karriere geht und be-
ginnt, die gesellschaftliche Moral und 
die vorgegebenen Rollenerwartun-
gen zu hinterfragen. 

Das Stück begründete Ibsens 
Weltruhm. Der Autor konfrontiert 
sein Publikum in diesem gesellschaft-
lich radikalen Theaterstück mit Figu-

ren, die an ihren Lebenslügen zu-
grunde gehen. Bei seinem Erschei-
nen 1880 sorgte es international für 
Aufsehen. 

Die Besetzung: 
Nora:  Andrea Bokor ................................
Torvald:  Alexander Bokor .......................
Frau Linde:  Renate Peter ........................
Rechtsanwalt Krogstad:  Martin Dorn ...
Anne-Marie:  Rita Heese ..........................
Doktor Rank:  Helmut Zettl .....................
Sven:  Martin Bokor .................................
Finn:  Lukas Bokor ...................................
Tonje:  Maja Vogl .....................................
Eltje:  Livia Vogl ........................................

Die Aufführungen: 
12. April,19 Uhr (Premiere) 
13. April,19 Uhr 
14. April,19 Uhr 
15. April,18 Uhr   
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Ehemalige Mitglieder des Kirchen-
chors und andere begeisterte 
Sänger fanden sich ab den 1990er 
Jahren unter der Leitung von 
Maria Blauensteiner und danach 
Waltraud Weissmann zusammen, 
um Begräbnisse musikalisch zu 
gestalten. 2013 übernahm Gerda 
Pichler diese Gruppe, die sich 
fortan „Maria Anzbacher Sing-
gruppe“ nannte. Abgesehen von 
Begräbnismessen gestaltet der 
Chor auch Adventfeiern, Vereins-
feiern und Festmessen in St. 
Louise.  

Es wird jeden zweiten Montag von 
16:30 Uhr bis 18 Uhr im Gemein-
dezentrum Maria Anzbach ge-
probt.  

Interessierte Sängerinnen und vor 
allem Sänger sind herzlich will-
kommen, sich unter der Telefon-
nummer 0650 / 9636640 bei 
Gerda Pichler zu melden.   

Die Schaustellerei Maria Anzbach führt auf!Neue Singgruppe

Fo
to

: S
ch

au
st

el
le

re
i M

ar
ia

 A
nz

ba
ch

Fo
to

: E
ri

ch
 K

oc
in

a



Die „längste Nacht“ haben wir 
auch heuer wieder gemeinsam auf 
dem Marktplatz von Maria Anzbach 
begangen. Jedes Jahr wieder freut es 
uns, dass so knapp vor Weihnachten 
noch eine so große Gruppe bereit ist, 
ein wenig Zeit miteinander zu ver-

bringen. Eine gelungene Feuershow, 
flotte Livemusik unseres Musik-
vereines Eichgraben - Maria Anzbach 
und so einiges an leiblicher Stärkung 
sorgten für einen gelungenen Aus-
klang der vorweihnachtlichen Zeit. 
Danke für Ihr Kommen!   Fotos: Eduard Riedl
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WinterSONNENwende - die längste Nacht 
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Mach dich fit - und nebenbei die Umwelt sauber

Am Samstag, den 7. April, 
findet der Frühjahrsputz in unserer 
Marktgemeinde statt. Ich lade dazu 
alle Bewohner von 09-11:30 Uhr 
recht herzlich zum Mitmachen ein. 
Um möglichst viele Straßen und 
Wege im Gemeindegebiet säubern zu 
können, werden mehrere Routen 
begangen. Die Marktgemeinde lädt 
im Anschluss zu einer Jause ein. 

Ich möchte mich schon jetzt bei 
allen freiwilligen Helfern, der FF 

Maria Anzbach, der 
FF Unter-Oberndorf 
und bei der Markt-
gemeinde Maria 
Anzbach sehr herz-
lich bedanken. 

Die Treffpunkte sind: 

‣ Hofstatt:  
Gasthaus Gruber 

‣ Maria Anzbach Süd: 
Bahnhof Maria Anzbach 

‣ Maria Anzbach, Groß 
Raßberg, Kohlreith: 
Feuerwehrhaus Maria 
Anzbach 

‣ Heitzing, Burgstall, Oed: 
Buchbergstraße - Ecke 
Windmühlweg 

‣ Meierhöfen, Unter-
Oberndorf, Furth, Knagg, 
Götzwiesen: 
Feuerwehrhaus Unter-
Oberndorf     

Ihr Umweltgemeinderat  
Michael Gruber 

Bitte unbedingt auf wetter-
feste Kleidung und gutes 
Schuhwerk achten! Warn-
westen und Handschuhe wer-
den zur Verfügung gestellt.
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Bereits zum 13. Mal veranstaltet 
das Umweltreferat der Marktgemein-
de den Tag der Sonne - für uns im-
mer wieder eine interessante Kombi-
nation aus Informationen rund um 
Solarenergie und Elektromobilität. 
Für unsere Gartenfreunde findet 
orts- und zeitgleich ein Markt zum 
Start in die Saison statt. 

Natur im Garten - 
ein Paradies zum 
Bleiben  
Zur Einstimmung 
findet bereits am 
05. April 2018 um 
19 Uhr ein Garten-
vortrag im Gemein-

dezentrum Maria Anzbach statt. 
Vortragender ist Leopold Mayrhofer 
von „Natur im Garten“ (Foto links). 

Der Garten ist für viele Men-
schen eine Wohlfühloase zum Aus-
spannen und ein schönes Hobby. Bei 
diesem Vortrag erfahren Sie, wie man 
einen Garten gestalten kann, damit 
er Erholungsstätte für seine Besitzer 
wird, aber auch heimischen Tierarten 
wie Igel, Singvögel, Marienkäfer & Co. 
zeitweiligen Unterschlupf bieten 
kann oder ihnen zur Heimstätte wird. 

Natürlich steht Herr Mayrhofer 
anschließend für Fragen zur Verfü-
gung. 

Tag der Sonne 
Am 05. Mai 2018 wird sich Maria 

Anzbach wieder als Anziehungspunkt 
für Anbieter und Interessenten der 
Elektromobilität präsentieren. Vom 
Tesla Model S über Renault Zoe und 
Twizzy, Golf, Hyundai Ioniq und BMW 
i3 bis hin zu mehreren Nissan-Model-
len der Firma Figl waren beim letzten 
Mal zum Anschauen und Probe-
fahren verfügbar. Auch die Elektro-
fahrräder der Böheimkirchner Firma 
AF-Rad und die Initiative eWald wer-
den zum Informieren, Anschauen 
und Ausprobieren verfügbar sein.  

Pflanzentauschmarkt 
Dafür werden auch heuer wie-

der Heurigen-Tische zur Verfügung 
stehen. Wir bieten keine Verkaufs-
plätze für Professionisten, wir ver-
stehen uns als Austausch-Markt für 
private Gartenliebhaber.  

Pflanzentauschmarkt und Tag 
der Sonne finden am Samstag, den 
05. Mai 2018 in der Zeit von 08 - 12 
Uhr am Friedhofsparkplatz in Maria 
Anzbach statt.  

Falls Sie Fragen haben: Lothar 
Rehse, Vorsitzender des Umwelt-
ausschusses, Telefon 0676 / 6646 532 

Fotos: z.V.g.

   

Sonne, Pflanzen und Garten



 

Wir freuen uns schon jetzt auf 
Ihren Anruf unter 0676 / 842 214 
512 (Direktabholung Säcke) oder 
unter 0676 / 842 214 679 für 
größere Mengen und Zustellun-
gen. Oder Sie kontaktieren uns 
über e-mail: office@3er-hof.at - 
Informationen im Internet unter 
www.3er-hof.at     
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Wir bringen das Leben - zurück zu den Wurzeln!

Wenn Sie sich ebenfalls den 
Traum vom eigenen Bio-Garten erfül-
len wollen und dazu die richtige Erde 
als Grundlage brauchen, dann sind 
Sie bei uns richtig. Wir verkaufen 
feine Erd- und Kompostmischungen, 
die „Natur im Garten“ zertifiziert sind. 
Alle unsere Erden sind fein abgesiebt, 

hallengelagert und somit 
gleich gebrauchsfertig. Wir 
zeigen Ihnen mit unseren 
Kooperationspartnern, wie 
man jeden Garten zum 
Aufblühen bringt. Bei uns 
am 3er-Hof wird jetzt 
schon seit 25 Jahren bester 
Kompost für Felder und 
auch Gärten hergestellt. 

Biogemüsegartenerde-
Hochbeeterde „startklar“ 
Unser Bio-Gemüsegarten-
kompost „extrastark“ wird 
mit guter Humuserde ge-
brauchsfertiggemischt = 
startklar. Der Kompost ist 
durch ein Spezial-Rottever-
fahren schneckeneierfrei 
und bestens geeignet für 
die Be- und Nachfüllung 

von Hochbeeten und Neuanlage von 
Gemüsebeeten. Die Erde hat eine be-
sonders hohe Wasserspeicherfähig-
keit, ist nährstoffreich mit intakter 
Mikroflora, die besonders wichtig für 
die Bodengesundheit im Biogarten 
ist. 

Biogartenkompost extrastark 
Biokompost aus dem Mist des 

hofeigenen Biobetriebs sowie Klee-
gras, Steinmehl, effektive Mikro-
organismen und Aktivkohle - Terra 
Preta. Für noch höhere Fruchtbarkeit 
und Wasserspeicherfähigkeit mit 
vulkanischem Lavasand gemischt. Ein 
idealer sehr nährstoffreicher Kom-
post für alle stark zehrenden Pflan-
zen (Rosen, Tomaten, Gurken, Kürbis 
usw.). Für kräftiges und gesundes 
Wachstum. Er ist auch zur Aufbesse-

rung für bestehende Gemüsegärten 
einsetzbar. 

Rasenerde/Kräutererde 
Ist eine Mischung aus Qualtitäts-

kompost, nährstoffarmer Erde, gewa-
schenem Quarzsand, Steinmehl und 
effektiven Mikroorganismen. Für 
stark beanspruchte Gartenflächen 
geeignet. Sehr leicht zu verarbeiten 
und ideal auch für Kräuterbeete. 

Universalkompost startklar  
Wird aus der regionalen bioge-

nen Sammlung, Strauchschnitt und 
Steinmehl und sandiger Humuserde 
hergestellt. Zertifizierung A+. Diese 
Erd-Kompostmischung ist ideal und 
sehr vielseitig auch großflächig zur 
Neuanlage von Gärten einsetzbar. 
Auch Bäume, Sträucher und Stauden-
beete gedeihen sehr gut mit diesem 
Kompost. 

Mögliche Verpackungseinheiten: 

✓ 30 Liter Sack - Frühlingsaktion:  
ab 10 Säcken +1 Sack gratis!  

✓ ab 7m³ lose - 10% Rabatt! 

✓ 500 Liter Big Bag oder  

✓ 1000 Liter Big Bag  

3er-Hof > Lieferung 
Wir organisieren für Sie eine 

Lieferung einer Großmenge auch mit 
dem LKW bis zu Ihnen nach Hause! 

3er-Hof > Abholung 
Außerdem holen wir im Gemein-

degebiet nach telefonischer Verein-
barung auch gerne ihre Großmengen 
an Grün- und Strauchschnitt ab. 

3er-Hof > Übernahme 
Wir übernehmen Grün- und 

Strauchschnitt und neu - auch Wur-
zelstöcke - direkt auf unserer Anlage!      

Ihr Team vom 3er-Hof 
Eva und Toni Hieret  



 
Simone Krapfenbauer freute sich über den Flaschen-

kühlschrank „exquisit KS 260-PCL“ im Wert von € 360, den 
sie beim Preisausschreiben der Firma Elektroanlagen 
Ritzengruber (siehe letzte Ausgabe des Informations-
blattes) gewonnen hat.  

Im Bild die glückliche Gewinnerin mit Andreas und 
Mag. Isabella Ritzengruber bei der Übergabe.  Foto: Claudia Sitte
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Kühlschrank gewonnen 



Erzdechant Schuh ist 60 Jahre 
Die FF Maria Anzbach gratulierte 

unserem Herrn Erzdechant zu sei-
nem 60. Geburtstag. Zu diesem feier-
lichen Anlass nahm eine Abordnung 
samt Feuerwehrfahne an der Ge-
burtstagsfeier teil. Gemeinsam mit 
der FF Unter-Oberndorf und dem 
Musikverein Eichgraben - Maria Anz-

bach wurde der Jubilar vom Pfarrhof 
zur Kirche begleitet, wo zusammen 
der Gottesdienst gefeiert wurde. 

Mitgliederversammlung 
Am 6. Jänner 2018 fand die jähr-

liche Mitgliederversammlung der FF 
Maria Anzbach statt. Als Ehrengäste 
durften Erzdechant Mag. Wilhelm 
Schuh, Bürgermeisterin Karin Winter, 

einige Gemeinderäte 
und der AFKDT-Stell-
vertreter ABI Richard 
Kraus begrüßt wer-
den. 

Darauf folgten Berich-
te und Jahresrückblick 
des Feuerwehrkom-
mandanten HBI Josef 
Ertl. Er konnte von 
einem Mannschafts-

stand von 96 Mitgliedern berichten 
(davon 67 im Aktivstand und 16 
Jugendmitglieder). Das Jahr 2017 war 
mit insgesamt 107 Einsätzen (darun-
ter 8 Brandeinsätze, 95 technischen 
Einsätze und 3 Brandsicherheits-
wachen) ein sehr einsatzreiches Jahr 
für die FF Maria Anzbach, in dem 
1.207 Einsatzstunden geleistet wur-

den. Zusammen mit 28 Übungen, 
221 Tätigkeiten im Rahmen der 
Feuerwehrjugend, zahlreichen Be-
werbsteilnahmen und Ausbildungen 
wurden von den Mitgliedern der 
Feuerwehr gesamt 10.293 Stunden 
im Rahmen der Feuerwehrtätigkeit 
geleistet. 

Es folgten die Berichte der Sach-
bearbeiter über ihre jeweiligen Auf-
gabengebiete. Bemerkenswert waren 
auch dieses Jahr die vielen im Rah-
men der Feuerwehrjugend geleiste-
ten Stunden, die unter anderem in 
Ausbildung und zahlreiche Übungen 
flossen. Bei Abschnitts- und Bezirks-
bewerben konnten die Jungflorianis 
ihr Können unter Beweis stellen und 
beim Bezirksbewerb sogar den 1. 
Platz in der Kategorie Bronze sowie 
den 2. Platz in Silber erreichen. 

Abgeschlossen wurde die Mit-
gliederversammlung mit den Anspra-
chen der Ehrengäste, welche die gute 
Zusammenarbeit der FF Maria Anz-
bach mit der Gemeinde, der Pfarre 
und auch den Nachbarfeuerwehren 
widergespiegelt wurde.   

Leistungsabzeichen Feuerwehr-
technik 
Kurz vor dem Jahreswechsel fand 
die Prüfung zum Leistungsab-
zeichen Feuerwehrtechnik statt. 
Bei dieser Ausbildungsprüfung 
geht es vor Allem um das Ver-
halten beim technischen Einsatz 
sowie die dazugehörigen Geräte. 
Neben Theorie in Feuerwehrkun-
de galt es in der Praxis, die Ein-
satzstelle ordnungsgemäß abzu-
sichern und diverse Geräte für 
den technischen Einsatz richtig 
anzuwenden. Die sechs angetrete-
nen Jungflorianis meisterten die 
Stationen mit Bravour, sodass 
gleich im Anschluss die verdienten 
Abzeichen von Feuerwehrkom-
mandant Josef Ertl überreicht 
werden konnten.   

Freiwillige Feuerwehr Maria AnzbachFeuerwehrjugend
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Besuchen Sie uns auch  
im Internet unter: 

www.feuerwehr-mariaanzbach.at 

FF Maria Anzbach 

Ein starkes Team für unseren Ort!



 
Fahrzeugbergung 
Zu einer Fahrzeugbergung in die 

Lindengasse wurde die FF Maria 
Anzbach in den Morgenstunden des 
31.12.2017 alarmiert. 

Ölspur  
Ein defekter LKW hinterließ eine 

Ölspur in der Eichengasse. Das aus-
getretene Öl wurde durch die FF 
Maria Anzbach mit Ölbindemittel 

gebunden und die Entsorgung veran-
lasst.  

Fahrzeugbergung 
Ein PKW kam von der Fahrbahn 

ab und landete im Straßengraben, 
Das Fahrzeug konnte mit-
hilfe von Seilwinden wieder 
zurück auf die Fahrbahn 
gezogen werden. 

Verkehrsunfall 
Ein steckengebliebener 
Klein-LKW wurde von den 

Feuerwehren Maria Anzbach und 
Unter-Oberndorf mit den Seilwinden 
des TLF Unter-Oberndorf und RLF 
Maria Anzbach geborgen.   

Fotos: FF Maria Anzbach
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Am 10. Februar fand der Feuer-
wehrball der FF Maria Anzbach im 
Restaurant Hubauer statt. Auch 
der diesjährige Ball war wieder ein 
großer Erfolg! Als Ehrengäste 
durften Frau Bürgermeister Karin 
Winter samt Gemeinderäte der 
Marktgemeinde Maria Anzbach 
und Doris Theiler von der Raiff-
eisenbank Wienerwald begrüßt 
werden. Ehrengäste der Feuer-
wehren waren Abschnittsfeuer-
wehrkommandant BR Ing. Franz 
Gruber, OBI Alexander Käferböck 
(FF Nöchling), VI Christian Pfeiffer 
(FF Unterwolfsbach), OV Michael 
Dietl (FF Neulengbach-Stadt), BI 
Wilfried Nestler (FF Dornberg-

Geigelberg), LM Sven Toth (FF 
Grabensee), LM Franz Lang (FF 
Kirchberg), OFM Reinhard 
Marsam (FF Inprugg) und zwei 
ehemalige Kommandanten 
der FF Maria Anzbach (EOBI 
Leopold Weissmann und EOBI 
Johann Kaiblinger). Zu unserer 
großen Freude durften wir 
auch die Patin unserer Feuer-
wehrfahne - Frau Elisabeth 
Feiler - auf unserem Ball 
begrüßen. 
Für musikalische Umrahmung 
des Abends sorgte die Musik-

gruppe „Die Romantiker“. Nach 
dem Eintanzen und der offiziellen 
Eröffnung des Balls durch Kom-
mandant HBI Josef Ertl folgte ein 
ausgelassener und unterhalt-
samer Ballabend. 
Bevor um Mitternacht wie ge-
wohnt die große Tombola statt-
fand, wurde die Gelegenheit ge-
nutzt, um unserer Fahnenpatin 
Elisabeth Feiler die Ehrenmitglied-
schaft bei der FF Maria Anzbach 
zu verleihen. 
Die FF Maria Anzbach bedankt 
sich ganz herzlich für die Unter-
stützung aller BesucherInnen 
sowie bei allen, die großzügige 
Tombolaspenden zur Verfügung 
gestellt haben!   

Feuerwehrball 2018Unsere Einsätze zu Ihrer Sicherheit



Feuerwehrball 
Zum diesjährigen Feuerwehrball 

begrüßte Kommandant OBI Ing. 
Robert Gruber zahlreiche Gäste. Ne-
ben unserer Frau Bürgermeister 
Karin Winter waren auch unser Ab-
schnittskommandant sowie Abord-

nungen der Feuerwehren Maria Anz-
bach und der BTF Fernwärme Wien 
unter den Ballbesuchern. Zur Musik, 
gespielt von „Die Schlosskogler“, 
konnte bis in die Morgenstunden 
getanzt werden. Der Höhepunkt war 

zweifellos die Mitternachtseinlage. 
Die Freiwillige Feuerwehr Unter-
Oberndorf dankt allen, die durch ihr 
Kommen, durch ihre Mithilfe sowie 
durch Tombolaspenden einen wichti-
gen Beitrag geleistet haben. 

Mitgliederversammlung 
Eine beeindruckende Leistungs-

bilanz konnte Kommandant Gruber 
bei der Mitgliederversammlung am 
21. Jänner legen. Die Kameraden der 
FF Unter-Oberndorf rückten im Jahre 

2017 zu 6 Brandeinsätzen und 72 
technischen Einsätzen aus. Unsere 
durchschnittliche Ausrückezeit - also 
die Zeit von der Alarmierung bis zur 
Ausrückung des ersten Einsatzfahr-
zeuges - beträgt im Mittel über alle 
Einsätze 3 Minuten 42 Sekunden!  

Alexander Murrer und Stefan 
Winter wurden von der Feuerwehr-
jugend in den Aktivdienst überstellt. 
Die Jugendfeuerwehrgruppe ver-
zeichnete mit Tim Bürgmayr eine 
Neuaufnahme. Kommandant Ing. 
Gruber beförderte Georg Blauenstei-
ner zum Oberlöschmeister, Christoph 
Widler zum Löschmeister, Stefan 
Höhenwarter zum Oberfeuerwehr-
mann sowie Alexander Murrer, Josef 
Wecer und Stefan Winter zum Feuer-
wehrmann. Zum Ehrenhauptver-
waltungsmeister konnte Irmgard 
Eigner, zum SB Feuerwehrmedizini-
scher Dienst Kerstin Wachter ernannt 

werden.  
Der Wiener Tierschutzverein 

zeichnete folgende Kameraden mit 
der Tierrettungsmedaille aus: Franz 
Gruber , Robert Gruber , Wilhelm 
Komosny, Kurt Nolz, Markus Oker-
müller, Hugo Schatz, Markus Seitel-
berger, Werner Ullram, Eduard Riedl, 
Johannes Wachter, Maria Wachter, 
Josef Wecer, Johann Widler, Stefan 
Widler sowie Andreas Winter.  

Wir gratulieren recht herzlich.   
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Schadstoffgruppenübungen 
Die beiden letzten monatlichen 
Übungen der Schadstoffgruppe 
im Abschnitt beschäftigten sich 
mit der Einstufung gefährlicher 
Stoffe (Feststellung der Gefahren) 
und der daraus resultierenden 
Kennzeichnung. 

Monatsübung im Dezember 
Übungsthema war die Ausrücke-
ordnung bei der Alarmierung zum 
Stellwerk Hutten der ÖBB sowie 
die Vorortbesichtigung der Zu-
fahrtswege bei Alarmierungen auf 
die Autobahn A21 sowie zum Not-
ausgang 1 des Stierschweiffeld-
tunnels der ÖBB Hochleistungs-
strecke im Tullnerfeld. 

Atemschutzleistungstest 
Im Rahmen des im Feuerwehr-
haus Unterwolfsbach stattfinden-
den sogenannten „Finnentests“, 
einem Leistungstest für Atem-
schutzgeräteträger, füllten wir mit 
unserem Atemluftkompressor, die 
leeren Atemluftflaschen.  
Dieser Test wurde von folgenden 
Unter-Oberndorfer Kameraden 
erfolgreich absolviert: Gruber 
Robert, Blauensteiner Johannes, 
Blauens te iner Georg , Fasser 
Andreas, Gnant Martin, Simandl 
Bernhard und Ullram Werner. 
Unsere SB FMD Kerstin Wachter 
sorgte für die medizinische Be-
treuung. 

Freiwillige Feuerwehr Unter-OberndorfAusbildung

Besuchen Sie uns auch im Internet 
unter: www.ff-unter-oberndorf.at 
oder: www.facebook.com ⟶ 

Feuerwehr Unter-Oberndorf 

Ihre Freiwillige Feuerwehr  
Unter-Oberndorf 

Rund um die Uhr für Sie bereit!



Kaminbrand  
Es ist schon lange Tradition, dass 

sich die Bevölkerung am 24. Dezem-
ber von der FF Unter-Oberndorf das 
Friedenslicht heimbringen lassen 
kann. Als um 11:56 Uhr die Alarmie-
rung zu einem Kaminbrand in die 
Wintenstraße eintraf, waren somit 
bereits viele Kameraden im Feuer-
wehrhaus, die Ausrückung erfolgte 
rasch. Am Einsatzort angelangt, ord-
nete der Einsatzleiter die sofortige 
Entfernung sämtlicher Holzverscha-
lungen rund um den Schornstein an. 
Man entfernte auch den Inhalt des 
Kesselbrennraumes, verständigte 
den zuständigen Rauchfangkehrer 
und dokumentierte mit der Wärme-
bildkamera den Kamintemperatur-
verlauf. Grundsätzlich sei gesagt, 
dass ein ordnungsgemäß errichteter 
Kamin einen Brand aushält. Da auf-
grund von Dampfbildung Löschver-
suche mit Wasser den Kamin zerstö-
ren würden, lässt man diesen unter 
Beobachtung abbrennen. Genau so 
wurde auch in diesem Falle vorge-
gangen. Brandaus war gegen 16 Uhr. 

Fahrzeugbergung 
In Götzwiesen war ein PKW auf-

grund von Schneeverwehungen von 

der Straße abgekommen. Er wurde 
gemeinsam mit der FF Maria Anz-
bach geborgen und konnte selbst-
ständig die Fahrt fortsetzen.  

Brandeinsatz 
Zu einem Wohnhausbrand alar-

mierte man uns nach Altlengbach. Im 
Ortsteil Gschaid war der Inhalt eines 
Kellerraumes in Brand geraten. Ein 
Atemschutztrupp der FF Altlengbach 
konnte den Brand im Alleingang 
löschen. Ausgerückt waren die Feuer-
wehren Altlengbach, Eichgraben, 
Neustift-Innermanzing und Unter-
Oberndorf. 

LKW-Bergung 
Ausgerückt wurde am 31. Jänner 

zu einer LKW-Bergung nach Götz-
wiesen. Da sich der Einsatzort im 
Einsatzgebiet der FF Maria Anzbach 

befindet, alarmierte man diese. Der 
Unglücks-LKW konnte im Anschluss 
durch Zusammenarbeit beider Feuer-
wehren geborgen werden. 

Baumentfernung 
In der Feldgasse bedrohte ein 

Baum Leib und Leben, er wurde 
entfernt.    Fotos: FF Unter-Oberndorf/Eduard Riedl
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Traditionsgemäß holten unsere 
Burschen das Friedenslicht vom 
Bahnhof Neulengbach und brach-
ten es in die Pfarrkirche Maria 
Anzbach. Im Rahmen einer klei-
nen Weihnachtsfeier im Feuer-
wehrhaus in Unter Oberndorf 
konnten sich die Gemeindebürger 
das Friedenslicht nach Hause 
holen. 

Punschstände 
Danke an die zahlreichen Besu-
cher unserer beiden Punsch-
stände beim Unimarkt bzw. beim 
Adventmarkt. Durch die Einnah-
men kann ein wichtiger Beitrag 
für die Einsatzbereitschaft der FF 
Unter-Oberndorf geleistet wer-
den. 

Geburtstag 
Herzlich gratulieren durften die 
Freiwilligen Feuerwehren der 
Marktgemeinde unserem Herrn 
Erzdechant Mag. Wilhelm Schuh 
zu seinem 60. Geburtstag. Anläss-
lich des Festtages stellte man 
einen Geburtstagsbaum auf. 

FeuerwehrjugendUnsere Einsätze zu Ihrer Sicherheit



 
Die Stockschützen aus Maria Anz-
bach eröffneten am 06. Jänner 
2018 mit dem traditionellen „Drei 
König - Plattlschießen“ erfolgreich 
ihre Saison. 

Zahlreiche Teilnehmer sorgten bis 
zum letzten Schuss wieder für ein 
spannendes Turnier. 

Ein Sport für jede Generation. Das 
Einstiegsalter liegt zwischen dem 
13. und 14. Lebensjahr, nach oben 
gibt es keine Begrenzung. Es gibt 
Spieler, die diesen Sport noch mit 
mehr als 80 Jahren ausüben.  

Auch viele interessante Turnier-
veranstaltungen sind dieses Jahr 
wieder geplant. Unter anderen 
das Frühjahrsturnier, das Gemein-
deturnier und das Herbstturnier. 

Der Stocksport ist ein geselliger 
Mannschaftssport und fordert viel 

Übung und Disziplin. 
Jeder, der Interesse 
hat und sich selbst ver-
suchen will, ist herzlich 
willkommen. Unsere Trai-
ningszeiten sind Dienstag um 18 
Uhr, Freitag um 17 Uhr und 
Sonntag um 16 Uhr.  

Mit sportlichen Grüßen  
der ESV Maria Anzbach  
 Fotos: ESV Maria Anzbach

ESV Maria Anzbach Zeit für einen Wechsel beim 1. SV Maria Anzbach
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Nach 10 Jahren als Obmann des 
1. SV Maria Anzbach ist es an der Zeit 
für mich, aber auch für den Sport-
verein, dass die Leitung in andere 
Hände gelegt wird. Nach vielen schö-
nen, aber auch schwierigen Zeiten, 
soll nun ein Wechsel stattfinden.  

Nachdem, Dank der Gemeinde 
und der vielen Unterstützung aus der 
Bevölkerung, eine neue tolle Sportan-
lage gestaltet wurde - die gut besucht 
und genützt wird - ha-
ben wir auch einen 
großen Zuwachs von 
Jugendspielern zu 
verzeichnen.  

Es ist uns gelun-
gen, diesen Spielern 
und auch den Eltern 
ein vernünftiges Um-
feld zu bieten, wie 
z.B. Jugendtrainer, 
Trainingszeiten und 
Hallenbenützung. So-
mit werden dem 1. 
SV Maria Anzbach 
auch in der nächsten 
Zeit genügend Ju-
gendspieler zur Ver-
fügung stehen, die 
den Sprung in die 
„U23“ oder Kampf-
mannschaft schaffen 
können. 

Auch finanziell 
steht der Verein auf 

einem gesunden 
Fundament, so-
dass man einen Spielbetrieb in 
der zweiten oder ersten Klasse 

ordentlich durchführen kann. Na-
türlich muss man sich immer bemü-

hen genügend Sponsorgeld, freiwil-
lige Helfer und Unterstützer für den 
Verein zu bekommen. Da ich nach 
10-jähriger Amtszeit und einem auf-
reibenden vergangenen Jahr mit dem 
Neubau doch schon etwas an Kraft 
und Ausdauer verloren habe, war 

dieser Schritt für mich die logische 
Konsequenz.  

Am besten ist ein junges Team,  
mit einem jungen Obmann an der 
Spitze, das mit innovativen Ideen und 
neuer Kraft den 1. SV Maria Anzbach 
in eine glorreiche Zukunft führen 
wird. Im laufenden Jahr werde ich 
meine Position und Aufgaben an den 
neuen Obmann übergeben und für 
einen geregelten Übergang sorgen, 

um keine organisatorischen Lücken 
aufkommen zu lassen. Ich werde 
weiterhin mit Rat und Tat, aber auch 
finanziell zur Verfügung stehen - nur 
nicht in erster Reihe. 

Ihr Obmann und Jugendleiter  
des 1. SV Maria Anzbach 
Heinz Horn 



  Osterhochamt, anschließend Ostereier-
suche im Pfarrgarten 

�  Wallfahrtskirche �  05 Uhr Emmaus-
gang der Jugend, 09 Uhr Osterhochamt, 

Treffen des Pensionistenverbandes 

�  Restaurant Hubauer �  15 Uhr 

„Natur im Garten - ein Paradies zum 
Bleiben“ - Gartenvortrag des Umwelt-

referats �  Gemeindezentrum �  19 Uhr  

2. Freitagsturnier des Eisstocksport-
vereins Maria Anzbach 

�  Sportplatz �  17 Uhr  

Müllsammeltag in der Marktgemeinde 

Maria Anzbach ✏  siehe auch Seite 13 

�  ganzes Ortsgebiet �  09 Uhr 

Monatstreffen der Senioren mit Reise-
bildern „Provence“ von Fam. Löffler 

�  Restaurant Hubauer �  15 Uhr 

„Nora oder Ein Puppenheim“ - Auf-
führung der Schausteller Maria Anzbach 

�  Gemeindezentrum �  19 Uhr 

„Nora oder Ein Puppenheim“ - Auf-
führung der Schausteller Maria Anzbach 

�  Gemeindezentrum �  19 Uhr 

„Nora oder Ein Puppenheim“ - Auf-
führung der Schausteller Maria Anzbach 

�  Gemeindezentrum �  19 Uhr 

„Nora oder Ein Puppenheim“ - Auf-
führung der Schausteller Maria Anzbach 

�  Gemeindezentrum �  18 Uhr 

Bibelrunde mit Diakon Mag. Peter Zidar 

�  Pflegeheim St. Louise �  19 Uhr 

„Lerne deinen Körper kennen“ - Vor-
trag des Kath. Bildungswerks 

�  Pfarrheim �  19 Uhr 

„Herr Groll und die Stromschnellen 
des Tiber“ - Lesung von Erwin Riess 

�  Mediathek �  19 Uhr 

Frühlingsturnier des Eisstocksport-
vereins Maria Anzbach 

�  Sportplatz �  09 Uhr  

Streichermatinée des Musikschulver-
bandes Maria Anzbach - Eichgraben 

�  Volksschule �  11 Uhr 

Erstkommunionsfeier 

�  Wallfahrtskirche �  09 Uhr  

„Demenz: Erkennen - Verstehen - Han-
deln“ - Veranstaltung des Demenz-

Service NÖ ✏  siehe auch Seite 6 

�  Gemeindezentrum �  18:30 Uhr 

Ehe-Vorbereitungskurs für Brautpaare 

�  Pfarrheim �  14-21 Uhr 

Wandertag der FF Maria Anzbach 

�  Start und Ziel beim Feuerwehrhaus 

Maria Anzbach �  Start ab 07 Uhr 

Früherziehungsaufführung des Musik-
schulverbandes Maria Anzbach - Eichgra-

ben �  Volksschule �  17 Uhr 

Tag der Sonne und Pflanzentauschmarkt 

✏  siehe dazu auch Seite 13  

�  Parkplatz beim Friedhof �  08-12 Uhr 

Bläsermatinée des Musikschulverban-
des Maria Anzbach - Eichgraben  

�  Volksschule �  11 Uhr 

APR 
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VERANSTALTUNGEN (APR - MAI)  
Ein Überblick über in der nächsten Zeit in unserer Gemeinde stattfindende 
Termine und Veranstaltungen.
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Legende:  �  Ort der Veranstaltung  

 �  Zeit bzw. Beginn  

 ✏   Detailinformation

MAI 

04

APR 

15
MAI 

05

APR 

16
MAI 

05

APR 

29
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Muttertagsfeier des Pensionistenver-
bandes mit Ehrung langjähriger Mitglie-

der �  Restaurant Hubauer �  15 Uhr 

Amicines-Fest der Dorferneuerung 

�  Schönbeckmühle �  18 Uhr 

Florianimesse der Feuerwehren in Maria 
Anzbach 

�  Wallfahrtskirche �  09 Uhr 

Bitttagsmesse 

�  Wallfahrtskirche �  08 Uhr 

Muttertagsfest der Senioren 

�  Restaurant Hubauer �  15 Uhr 

Bitttagsmesse 

�  Wallfahrtskirche �  19 Uhr 

Bitttagsmesse 

�  Wallfahrtskirche �  08 Uhr 

Hl. Messe zu Christi Himmelfahrt 

�  Wallfahrtskirche �  09 Uhr 

Feldmesse beim Feuerwehrfest in Unter 

Oberndorf �  Feuerwehrhaus in Unter 

Oberndorf �  10 Uhr 

Feuerwehrfest der FF Unter-Oberndorf  

�  Feuerwehrhaus in Unter Oberndorf 

�  Do. 10 Uhr, Fr. 10 Uhr, Sa. 10 Uhr 

Maiandacht 

�  Marterl in Oed �  19 Uhr 

3. Freitagsturnier des Eisstocksport-
vereins Maria Anzbach 

�  Sportplatz �  17 Uhr 

Familienmesse zum Muttertag 

�  Wallfahrtskirche �  09 Uhr 

Bibelrunde mit Diakon Mag. Peter Zidar 

�  Pflegeheim St. Louise �  19 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst 

�  Wallfahrtskirche �  19 Uhr 

Pfingstsonntag, Hochamt mit Begleitung 
durch den Kirchenchor  

�  Wallfahrtskirche �  09 Uhr 

Pfingstmontag, Festmesse mit Firmung  

�  Wallfahrtskirche �  09 Uhr 

Maiandacht 

�  Marterl in Knagg �  15 Uhr 

VERANSTALTUNGEN (MAI)  
Ein Überblick über in der nächsten Zeit in unserer Gemeinde stattfindende 
Termine und Veranstaltungen.

MAI 

10

MAI 

09

MAI 

11

MAI 

10

MAI 

08
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10-12

MAI 
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21
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05
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05
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07

MAI 

06

Kleidersammlung der Pfarrcaritas  

jeden 1. Samstag im Monat von  

09 - 11 Uhr im Pfarrheim oder im 

Pfarrstadl Maria Anzbach.

MAI 

10



  „Lächelnde Hände“ - Lesung von Rita 
Heese 

�  Mediathek �  19 Uhr 

Gemeindeturnier des Eisstocksport-
vereins Maria Anzbach 

�  Sportplatz �  14 Uhr 

Festmesse zu Fronleichnam mit an-
schließender Fronleichnamsprozession 
zum Kloster Meierhöfen 

�  Wallfahrtskirche �  09 Uhr 

Steckerlfischessen der FF Maria Anz-

bach �  Feuerwehrhaus Maria Anzbach 

�  ab 10 Uhr 

Treffen des Pensionistenverbandes 

�  Restaurant Hubauer �  15 Uhr 

„The Making of Dada“ - Kabarett mit Alf 

Poier �  Kultur & Event Gasthof „zum 

goldenen Löwen“ �  19 Uhr 

4. Freitagsturnier des Eisstocksport-
vereins Maria Anzbach 

�  Sportplatz �  17 Uhr 

Sommerfest des 1. SV Maria Anzbach 

�  Sportplatz �  Fr. 16 Uhr, Sa. 11 Uhr, 
So. 11 Uhr 

Klosterheuriger 

�  Pflegeheim St. Louise �  14 Uhr 

Monatstreffen der Senioren 

�  Restaurant Hubauer �  15 Uhr 

„Zwischen Ist und Soll - Menschsein 

halt“ - Kabarett mit Gunkl �  Kultur & 

Event Gasthof „zum goldenen Löwen“ �  
20 Uhr 

Schlusskonzert der Musikschule Maria 
Anzbach  

�  Volksschule �  18:30 Uhr 

Bloomsday 

�  Mediathek �  19 Uhr 

Festmesse mit den Ehejubilaren 

�  Wallfahrtskirche �  09 Uhr 

„40 Jahre Feuerwehrjugend Maria 
Anzbach“ und „10 Jahre Musikverein 
Eichgraben - Maria Anzbach“, Festmes-

se und Festakt �  Feuerwehrhaus Maria 

Anzbach �  10:30 Uhr 

„Ein Abend für Karl Hodina“ - Kainrath/

Finkel/Blum �  Kultur & Event Gasthof 

„zum goldenen Löwen“ �  20 Uhr 

Tanzabschluss des Musikschulverban-
des Maria Anzbach - Eichgraben  

�  Volksschule �  17 Uhr 

„Denk - Tänker“ - Kabarett mit Birgit 

Denk �  Kultur & Event Gasthof „zum 

goldenen Löwen“ �  20 Uhr 

VERANSTALTUNGEN (MAI - JUN)  
Ein Überblick über in der nächsten Zeit in unserer Gemeinde stattfindende Termine und Veranstaltungen.
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JUN 

03

JUN 

11

JUN 

16

JUN 

16

MAI 

25

JUN 
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JUN 

21

JUN 

17
JUN 

07

JUN 

24

JUN 

28

MAI 

26

JUN 

08

JUN 

09

MAI 

31

JUN 
08-10



zur Geburt 
JANDA Mariella & PETROVIC Svetlana, 
Tochter Ella Pia 
Dipl.-Ing. (FH) BILY Nicole & MAURER 
Franz, Tochter Lena 
FOHRINGER-HACKL Katharina & David, 
Tochter Emma Maria Christine 
VIERNSTEIN Hedda Sophie & Reinhard, 
Sohn Arnfried Reinhard Richard 
EGRETZBERGER Elisabeth & Jörg, 
Tochter Elsa 
MÖRTH Sonja & Leopold, Sohn Noel 

zum 75. Geburtstag 
GLAZMEIER Gerlinde, Maria Anzbach 
STOCKINGER Margareta, Meierhöfen 
TURKOWITSCH Ingrid, Maria Anzbach 
BAI Xiufeng, Groß Raßberg 
LUDWIG Wilhelmine, Hofstatt 
SIMEK Manfred, Maria Anzbach 

zum 80. Geburtstag 
ULLRAM Anna, Unter Oberndorf 
SCHMATZ Franz, Groß Raßberg 
NEUMEIER Silvia, Maria Anzbach 

zum 85. Geburtstag 
TRIETHALER Anna, Meierhöfen  

zum 90. Geburtstag 
MATUSCHEK Elfriede, Knagg 
KREUZBERGER Hedwig, Meierhöfen 

zum 95. Geburtstag 
BACHMANN Leopold, Unter Oberndorf 
TRNKA Gertrude, Maria Anzbach 

zum 101. Geburtstag 
BENEDIKT Margarete, Meierhöfen      

zur Silbernen Hochzeit 
THURNHER Mag. Erika & Mag. Rochus, 
Maria Anzbach 
ERNST Roswitha und Hans-Peter, Maria 
Anzbach 

zur Diamantenen Hochzeit 
PRAGER Mag. Gudrun und Ing. 
Manfred, Götzwiesen   

�
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�

75 

�

WIR GRATULIEREN  
Jubiläen & Jubilare - Geburten & Geburtstage
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�
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�

90 

�
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�

WIR BETRAUERN 
MEYER Ida, Maria Anzbach, 1931 
ANGERER Maria, Meierhöfen, 1927 
KRISTL Ernst, Götzwiesen, 1929 
HOFER Walter Leopold, 1914 
NICKMANN Margarete, Meierhöfen, 1922 
GUMPRECHT Maria, Meierhöfen, 1919 
KREISER Herta, Meierhöfen, 1922 
RAMSMAIER Eleonore, Maria Anzbach, 1934 
ROHRLEITNER Leopoldine, Meierhöfen, 1931 
REIS Friedrich, Groß Raßberg, 1930 
HEINDL Anna, Burgstall, 1924 
SCHAGERL Karl, Meierhöfen, 1939 
ZÖCHBAUER Maria, Meierhöfen, 1933 
HÖLZL Christian, Unter Oberndorf, 1967 
KIEBL Josef, Knagg, 1924 
WUTZL Dr. Rudolfine, Maria Anzbach, 1924 
GROBMÜLLER Helene, Götzwiesen, 1932  
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�

101 

�


